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Virgil:

x  Res antiquae laudis ‘et artis

Ingredior, funGos aufus vecludere fontes,




Hodh- und $o66.3Edle, Fochund $Sobt,
gelabeee, Hody und Wobliorife Heryn
ducgemeifter und Rath,

Sujonderd Hodgeehrtefie Hetrn, |

bich fehon meimevorigen Abhandlungen von bes

nen liefigen Patriciis und YUdliden Gefchleche

tern bey der am 20ften Jenner des verflofies

nen 174s8ten Jahres vorgefallencn Rathss
Bevdanderung befchloffen habes So endiget

fidy doch defwegen in mir die Begicrde nod) nidht, meis
nen Mitbiiwrgern dicjenigen Nadyrichten mitautheilen, wels
dhye zu denen Gefehichren biefiger Stadt und deven Alters
thiumern gebdren.  Jd) weif, daf die wenigften dergleis
den Nadyridten jemalis gefehen oder ge_let‘cn baben s
L1nd idy yoeif dalyero umfo viel gewiffer, dapich denen meis
ften Eeinen unangenehmen Dienft hicvunter evweife,  An
die tbrigen febyre idy mich nicyt, weil fonft nod) vieles gutes
in der ABelt unterbleiben mifie, wenn es in allen nady
ibren wundeel, Kdvfen gebf;} 1;3‘“' b bin th‘ltl,f;gtt{




wenn i michnue Ew. Hod.EdL. geneigten Denfalld vers
fi-hevn ban. - An dicfern aber aweifle idy m (0 viel wenis
ger, dx iy midy noch mic vieler Sufricdenbeit erinuere,
dab Diefelben meine vorigen Nadyridyten antigt aufges
nommen haben, ;

3u geaenwdrtiger Abfandlung giebt miv dev heutige
Zog felbft die fhdnfte Gelegenbeit an die Hand, Ew,
Hody:EdL, legen an folchem dagbighero mit viclem Rubym
gefithree Regiment nieder und 1iberlaffen ldes einem
andern Mittel.  Diefem Nberreichen Sie audy obhnfiveis
tig das gridfieve Raths:Jnfiegel, womit Sie die unter
Shrem NRegimente gefevtigten Librfunden autorifipet
und folennifivet haben. - Lind dabero bin id) bewogen
worden , die vielen Verdnderungen, die vom Anfange
des hicfigen Stadt: Regiments bis auf gegenwdrtige Jeis
ten mit dem StadtYDapen und Raths-Siegel vorges
fallen, aus vaven MSptis und untriiglichen Urfunden .
furslich davzuftellen, b babe gwar bierbey oft gevoiin:
fbee, daf man biefigen Ores iemand bdcte, weldher die
Sigilla (b in Supfer oder agudy nur in faubern Holge
fihnitten vorfiellen tonnen; Alein da ¢d an dergleidyen
Leuten hier feblets So werden Sid) Ew, Hod)EdL, an
einet wortlidyen Befhreibung begnigen 3u laffen, die
Giitigteit haben,

&3 ift nid)t 3u ldugnen, dag fid unfere Stadt Frans
enbaufen, in Anfehung des fiirtrefflidyen und ergichis
gen Salswerds, eines grofien Vorzugs vor viclen amy
dern Ocrtern, feint viclen Jabrhundereen hev,3u erfrenen

gehabt, und daf diefer uns und unfern Vorfahren von

der giitigen Borfehung gefdencEee unvergleihl, Schas

3u dem Wadpsthum hiefiger Stadt Selegenyeit gbegea
i (4118




ben,  ber.cben diefer Worfall fat den Stadt-Rath bes'
wogen, vor vielen 100 Jabhren und gleidh Anfangs cin

foldyes Stadt-Wapen gu evwdblen, weldies dicfe voru

GOt verlichene Gabe zu dandbarer Erinnering vors

frelligmadyte, Der fleifige Scwarburgl. Gefhidhtfchreis

ber'P. Joviusinfeinem fehr varen Chronico MSpto Hiftor.,

Schwarzburg. P. V. c. Vill. befhreibet folches umftdnds

lich, und ich will, weil ex dicfes Stadt:Siegel an ¢inem

Documente deg 13den Jabrhunderes felbf gefelben, feine

eigene QBorte hier anfibren:

» 3u der Jeit (1280.) fhreibiet er, brandyte dep
» StadtRath su Svancienbaufen gum Stadts
s Secresund Tnfiegel einen nackigten Sall: oder
» Aot: Knecht , nur mit einem paar fhmaln
»s Ieichten Hoofen angekleidet, das Haupt bedecket
s it einem BVade: Hitlein, davouf vey leidite
s Jederlein, mit geffusten BVarte auf tivclifch, in
» jeglicher Hand einen Epmer haltend, worinnen
» man die Soole trdget, devgleichen ich an einem
» alten Pergament Bricfe gefelhen, d¢s Datum
» @eefen 1280,

* @8 ifF diefis Stadt:Infiegel um deffo merchrutrdiger,
weil o8 r'o wo;yl dag Alterthum des biefigen Salsweres
nberhaupt, alg aud) befonders, anaeiget, dag damalis
die Sunft, die wir ieev.febegé ;wd) nicht da, fvnbe;g tg
n




gang andern Limfdnden getvefen oy wovon ich anbders
wo toeitlduffriger handeln werde.

So lange nun Franckenhaufn denen Grafen von
Beidylingen augehdrte, fo Im%e bediente fich ouch de
Sradt:Rath dicfis Siegels, - On ¢3 aber ao, 1340, an
die Deren Grafen yon Schwargburg gediche, dnderte
der Magiftrar qudy dag bigherige StadtABapen gans und

ar, alfo, dafi €r antate des Hall Knechts einen Hoben

avcen vievecigten Thurn annabm, in deffen Mitte fich
ein Gatter, (weldyes cine befeftigte Stadt bedeutet, und
decgleichen audy ehemabis hier an dem alten Stadts oder
Seiger  Thove gervwefen) rnger felbigem aber ein offenes
Lhor , mit cinem gum Grimme gefibictten Ldvoen mie
firgeworffenen Prancen, sum Seidhen, daf Francens
baufen nunmebro denen Heven Grafen von Sdwargs
burg untecthdnig fey, seigte, mitdev Limfchrife:

. Gruitatis Franckenhufen.

Nadh dee Jeit und 3u Anfange des 16, Saeculi dndevte
dee Rath diefes TWapen inforweit, daf E 8 theils ardfier
madyen, theils auc m felbiges nur einen hoben vierectigten
Zhurm, ohne Gatter und icrrathen fesen fiek, jedody uns
ten mit einem offenen Thove und dem vorbefdrictenen
{’é)ge%um felbiges fhunden diefe Torteinalter Mindyss

vifft

Sigillum  Franckenhufen.

3 babe felbfE viele Documente mit diefern Snfiegel aes
feben, unbd es hat miv zu unterfehiedenen Betradytungen
Unlak geaeben, die idh i der Special- Hiftorie Yon Stans
Fenbaufen angufihren @t[egenbcit haben werde,

Diefes Sieqel braudyte der Stadt:Rath bis ao. 1525,

Denn alg indiefem Jabre das hiefige Rath: Haus vonnbe‘;
4




nen vebeliifhen Baurenund dem ungefdlifenen Dobel ges
pliinderewirde, o ging aud) diefes Snflegel mitverlobren,
Dic Aufeiibrer nabmen e weg und fcbmiffen e8 in Stis
cfen, wetl fle ein gans anderes Regiment emgufiibren QBifs

Jengwaren und ein Yndencken von dem vorigen 11brig laf

fenwolten, wicid) diefes alles mit vielen Urfuubden beyweis

fintdnte, wenn s anders ndthigwdre, Nad) bergeftells
ter Rul, die ao.1526, erfolgte, lieb audy der Stadt:Rath
£ neues Stadt: Siegel verfertigen, wie wir eg nodh jego

febenund gebraudetwivd. €8 ift aus denen biebevoris
genalten Stade:-Iapen entftandenund hat nur darinnen

¢inige Jufdse befommen; Daf ju jeder Seite des in dex
Mitten fEebenden Thurms mit einem Gateer und offenen
Thore, davin der obbefthrichene Ldwe ftehet, annody brep

Eleinere Thvvme fehen. Die Umfchrifft davn iff:

Secretum Civitatis Franckenhufenfss,
€6 wiirde vergeblich feyn, Biervon weiter viele Wor:

e 3umadyen, da diefes Stadt: Wapen U srwepmabhlen

in Stein gehauen an dem Ratl-Hanfe nady dem MavcF:

¥ gu grof gnug und febr fdhdn 3u felhen [ REES
So vielfanidh nicht unevinnert laffen, dag, weil man

Diefes Rachs-Infiegel nur bey Nusfertigung foldyer Lir-

gundenbraudyet, ubi major probario et folennitas requi-
ritur, der Sradt: Rath ao. 1626, vor nothig eradtet,
¢in Fieineres Siegel mit dem befdhrichenen Wapen 3u
denen Procef: Sadyen verfertigen julaffen, weldyes audy
iso nody ﬁbasu gebraudyet wird, und ebenfalls die Linys
bi ret:
friffe ?&;remm Givitatis Franckenhufenfis,
@9, 1626,

Und




_ Undfo batete id denn, Hochaeehrtefederen, meis
‘en et i 10 wett evveidyer, dag ich Fhnen die Bevs
“‘dndetungen des hiefigen Stad:AWapens von Anfange
‘Der Stadt bid auf unfeve eiten LRralicy davaeftellet bt
‘te.  Lind es ift dabero nichts mebr nbrig, als daf ichfo
wohl dem abgehenden Mittel und befonders. davunter
Tit. Heren Buraemeiffer NTavein Rittern und Tit.
Heren Burgemelfter Cornelio Srangen immafen hievs
mit befchichet, fir die mir diefed Jaby eraeigte Geneigts
Beit gang crgebenfien Danc abftatte, als aud)bey dem
1eu oufgefibreen ORiceel und davunter bey Tie. Heren
Burgemeiffer Jobann Ginther Heydenveichen und
meinem Hochgeehrtefien Hevrn Vater, WeGen angetres
tener Regicrung meinen Gk ABunfd) dabin ablege,
dag der Alleehddyte Sie unter den Schug feiner Fiigel
nebmen, ShreLebens Jahre friffen, Jhnen Seegenund
Siiffe,sumallen bepShren fhrwadyen Leibes: Umitdnden,
Aviederfabren (affen und alles dasjenige verienhen wolle,
woas Shr Regintent beliebt und glivcklidh madyen Fdnne:
“Denen fmtl, Ginwobnern biefiger Stadt aber winfhe
idhaud aufridtigen Hevsen Frieden und cerwiinfhee Jeis
e, damit fie audh unter diefem RathdAMiteel vubigund
wrgrgxgt wohnen mdgen.  Jrandenhaufen, denz, Jan,
1746
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	Als den 12. Jenner des 1746sten Jahres das bishero löbl. regierende Raths-Mittel ab und ein Neues dargegen aufgeführet wurde, wolte, nach vorgängiger kurtzer Abhandlung von dem Franckenhäusischen Stadt-Wapen und Raths-Siegel und desselben hiebevorigen Veränderungen, hierzu gantz ergebenst Glück wünschen Johann Friedrich Müldener. Advoc. Regim. Ordin.
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